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Seekämpfe vor den Dardanellen
Die Lage in Wladiwoſtok Lebhaftere Kampftätigkeit bei Ypern

Erfolgreicher Vorſtoß gegen die Jnſel Jmbros
Zwei engliſche Monitöre vernichtet und ein Transportöampfer verſenkt

Mädilli geſunken Sultan Javus Selim feſtgekommen
WIB Berlin 22 Januar Amklich Am 20 Januar

ſtießen türkiſche Streitkräfte und zwar der Panzerkreuzer
Sultan Jahvus Selim früher Göben der kleine

Kreuzer Midilli früher Breslau und Torpedoboote
auf den Dardanellen gegen feindliche Streitkräfte vor die
durch Fliegeraufklärung bei der Jnſel Jmbros feſtgeſtellt
waren Ein großer und ein kleinerer engliſcher
Montitor wurden vernichtet ein Transportdampſer

ſchädigt und die engliſche Signalſtation an der CephaloBucht
zerſtört Bei Rückmarſch nach den Dardanellen iſt der kleine
Kreuzer Midilli durch mehrere Unterwaſſertreffer von
Minen eder Unterſeebooten geſunken Sultan Jahvus
Selim kam beim Einlaufen in der Gegend der Dardanellen
an der Enge bei Nagara leicht feſt Er iſt nicht wie
in der engliſchen amtlichen Meldung behauptet wird durch
ſchwere BVeſchädigung auf Skrand geſetzt

von 2090 Tonnen verſenkt mehrere Hulks ſchwer be
i

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
TB Großes Hauptquartier 22 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Oeſtlich von Ypern war die Kampftätigkeit der Ar
tillerten am Tage und zu einzelnen Nachtſtunden lebhaft
Mit kleinen Abteilungen verſuchte der Engländer an
mehreren Stellen in Flandern in unſere Kampfzone ein

An der übrigen Front iſt die Gefechtstätigkeit mäßig

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht
Jn den Argonnen nördlich von Le Four de Paris ſtießen

franzöſiſche Kompagnien nach tagsüber anhaltender Ar
tilleriewirkung am Abend gegen unſere Stellungen vor Sie
wurden durch Feuer und im Nahkampfe abgewieſen

Auf dem öſtlichen Maasufer und in der Gegend von
Flirey lebte das Arktilleriefeuer zeitweilig auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der
mazedoniſchen und italieniſchen Front

iſt die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

22 000 Tonnen verſenkt
Berlin 21 Januar Amtlich Neue UVBoot Erfolgeauf dem nörd n en Kriegsſchauplatz

22000 Brutto Regiſter Tonnen
Unter den verſenkten Schiffen von denen die Mehrzahl

tief beladen und bewaffnet war konnte der bewaffnete fran
zöſiſche Dampfer Magellan 6265 Tonnen mit Salpeter
ladung von Chile nach Frankreich feſtgeſtellt werden unter
den übrigen vernichteten Schiffen befanden ſich zwei größere
engliſche Dampfer

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Berlin 21 Januar Richtamtlich Die erheblichen
Verluſte der franzöſiſchen Handelsflotte ſpielen
in den Kammerverhandlungen häufig eine Rolle Der Ver
pflegungsminiſter Boret erklärte jüngſt daß die Notwendig
keit beſtehe 36,7 Millionen Dopzelzentner Getreide e
führen Vor dem Kriege brauchte nur in Not oder Miß
erntejahren Brotgetreide eingeführt zu werden Der unge
heure Unterſchied iſt hauptſächlich auf Verringerung der An
baufläche Mangel an Arbeitskräften und Fehlen von Dünge
mitteln zurückzuführen Der Miniſter erklärte daß er nicht
vhne Beſorgnis in die Zukunft ſehe

Kommiſſtionsarbeit in BreſtLitowſtk
Beſprechung von Kechtsfragen

WWIB Breſt Litowſk 21 Januar Die deutſche Kom
miſſion für wirtſchaftliche Angelegenheiten hat ihre geſtern be
gonnenen Beſprechungen mit den ruſſiſchen Vertretern heute fort
geſetzt Die Vorarbeiten für die weiteren wirtſchaftlichen Kom
miſſionsberatungen wurden einer Subkommiſſion überwieſen die
bereits geſtern nachmittag ihre Arbeit aufgenommen hat Geſtern
und heute haben auch die erſten offiziellen Beratungen der deutſch
ruſſiſchen Rechts kommiſſion ſtottgefunden Es wurden iw
einzelnen behandelt und formuliert Die Beendigung des Kriegs
zuſtandes ſawie die Wiederherſtellung der dirlomatiſchen und
konſulariſchen Beziehungen die Entſchädigungsfrage und die

Aufruhr in Wladöiwoſtok
Landung japaniſcher Matroſen

Kopenhagen 22 Januar Aus Haparanda kommende
Berichte beſagen daß nach dort eingetroffenen Drahtnach
richten in Wladiwoſtok großer Aufruhr ausgebrochen
iſt da die gegenrevolutionäre Strömung die Verhältniſſe
derart unſicher geſtaltet hätten daß die Bevölkerung den

iſchen Botſchafter angeblich um Hi habem
Maßnahme gebilli en Die maximaliſtiſchen ngerim öſtlichſten Ruhlunt haben ſich zuſammengetan um gegen

Wladiwoſtok zu marſchieren

Bolſchewiſtiſcher Proteſt
Keine Einmiſchung Japans in ruſſiſche An

gelegenheit

Baſel 22 Januar Privattelegramm Agence Ha
vas meldet aus Petersburg Der Rat der kskommiſſare
hat von den Votſchaften Englands und Japans Aufklärungen
verlangt über die Beſetzung von Wladiwoſtok Die japa
niſche Botſchaft in Petersburg veröffentlicht eine offiziöſeErklärung die eine japaniſche Landung in Wiaviwoſtot in

Abrede ſtellt Japan habe nicht die geringſte Abſicht ſich in
die inneren Angelegenheiten Rußlands einzumiſchen Die
Anweſenheit des japaniſchen Panzerkreuzers in Wladiwoſtok

mit der gegenwärtigen Lage Rußlands abſolut nichts
zu tun

Der Prozeß gegen den Exzaren
Ueberführung des Faren nach Petersburg

Baſel 22 Januar Privattelegramm Agence Havas
meldet aus Petersburg Die Blätter beſtätigen daß der Raf
der Volkskommiſſare endgültig beſchloſſen habe den Prozeß gegen
die Familie Romanow zu beginnen Die Familie werde in den
nächſten Wochen nach Petersburg übergeführt werden

Ruſſiſche Streitkräfte vor Jaſſy
Uebergang rumäniſcher Soldaten zu den

Maximaliſten
Stockholm 22 Januar Aus Petersburg wird gemeldet

Unter dem Oberbefehl Krylenkos ſind die maximaliſtiſchen
Truppen jetzt vor Jaſſy angelangt wo ſie ſofort mit den Ru
mänen in den Kampf eintraten Verſchiedentlich ereignete

r

3 um m nerklärten auf dieſe Gelegenheit lange gen zu

Lenin oder Trotzki
Kopenhagen 22 Januar Wie ſchwebiſche Blätter er

trachten Tatſache jedoch iſt daß mehrere
in der Konſtituante geäußert haben daß Rußland

Wiederherſtellung der Staatsverträge Gegenwärtig wirv über tet Settwiung durch Trotzki als gefahedrohend für

teilnehmen ſoll Die Mitteilung daß die große Mehrzahl
in Rußland lieber Lenin als Trotzki verhandeln ſteht ſtammt
aus engliſcher Quelle und iſt nicht als ſtichhaltig zu be

unmündigen Kinder daß es Jrrwege waren ver vie P

Italiens Erwachen
Jn Jtalien iſt die Kriegsſtimmung unverkennbar weniger

leidenſchaftlich als in Großbritannien und Frankreich Jy
den Aeußerungen der Preſſe kommt zwar weitgehend immer
noch zum Ausdruck daß Jtalten an der Seite der weſtlichen
Ententemächte ausharren müſſe aber die durch die milf
täriſche und wirtſchaftliche Not des Landes hervorgerufene
kriegsmüde Stimmung tritt doch unverkennbar zutage Es
zeigt ſich überall ein Geiſt der anderer Art iſt wie jener in
den Maientagen des Jahres 1915 wo die Gattin des eng
liſchen Botſchafters Rennell Rodd durch einige Kußhände
vom Balkon ihres Botſchaftsgebäudes die Menge zum
jubelnden Frohlocken brachte und Gabriele Annunzios
Oden eine entzückende Stimmung hervorriefen die eine jede
Vernunft erſticken ließ Jene Zeit wo Salandra das Wort
vom Sacro egoismo prägte ſcheint heute jenſeits der Alpen
längſt vorüber zu ſein Die Tumulte des Entzückens die
die Stimmen der Vernunft welche den Krieg ein Unheil
für Jtalien nannten übertönen ſollten waren nichts als
bald verlöſchendes Blendwerk Als die erſten hunderttauſende
Jtaliener dem Kriege als Blutopfer gebracht waren konnten
phraſenreiche Reden Salandras und Sonninos die Sttuation
in der italieniſchen Kammer immer noch retten Boſellis
Regierungskunſt mußte mit den gleichen Mitteln arheiten
da Cadorna an den Hängen ſchneebedeckter Berge nicht die
Siege herbeiführen konnte die zu einer gründlichen Neu
belebung der Stimmung erforderlich geweſen wären Ga
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langſam erkannte das Volk der Analphabeten der polſt

der Regrerung wandelte Die Friedensſtrömungen erſtar e

auch in Jtalien und ſchon Mitte Juni 1917 mußte Paot
Boſelli in einer ſeiner Reden als Miniſterpräſident den Sat
gebrauchen Wenn Friedensbeſtrebungen in Jtalien be
ſtehen ſollten ſo würde die Regierung ſich unerhittlich gegen
ſie wenden Das hat ſie redlich getan nicht nur mit den
eigenen Mitteln ſondern auch mit denen der Verbündeten
Wußten doch ſchweizeriſche Blätter lange vor der deutſch
öſterreichiſchen Offenſive zu berichten daß engliſche Streif
kommandos nach dem Rechten ſehen

Was hat das genutzt Jetzt wo ein großer Teil des
beſten Heeres der Welt wie Jtaliens Truppen einſt ge

nannt wurden weit in das Jnnere des eigenen Landes
zurückgeworfen worden iſt und mit Beſorgnis auf neue
Offenſivſtöße der Mitielmächte wartet müſſen die Elemente
der Vernunft Zuzug erhalten der ſtändig auch durch die
wirtſchaftlichen Nöte wächſt Die Erkenntnis ſteigert ſich
auch daß engliſche Worte noch keine Taten ſind und man
erinnert ſich eines Wortes des damaligen engliſchen Handels
mintſters Runciman auf einem Bankett in Mailand Da
mals als man von der italieniſchen Hilfe noch Wunderdinge
erwartete erklärte Runciman daß England lieber ſelbſt
frieren wolle ehe es Jtalien frieren laſſen würde Jn
zwiſchen wartet die Apenninen Halbinſel vergebens auf die
von England verſprochenen Kohlen Man friert bei den
Jtalienern nicht nur ſondern man muß wegen Kohlenmangel
auch große Teile der Kriegsinduſtrie lahm legen Die vor
einigen Tagen verbreitete Nachricht daß Deutſchland
Kohlen an den Staat des kleinen Gernegroß Viktor Emanuel
geliefert habe war natürlich reine Erfindung

Jtalien kann nicht mehr Dieſe Erkenntnis kann nur
der Beginn des Erwachens Jtaliens ſein Und eine ſolche
Erkenntnis iſt es wenn der italieniſche Corriere della
Sera klagt daß die wirtſchaftlichen Zuſtände
unerträglich ſeien Das Blatt ſagt weiter

Die weitere Fortſetzung des Krieges ſei in Frage ge
ſtellt denn das Volk habe nicht genügend Brot die Sol
daten nicht genügend Nahrung Der Kriegs
induſtrie fehle es an Rohſtoffen und Kohlen Ohne ſo
fortige Hilfe der Entente könne Italien ſich weder
weiter aufrechterhalten noch weiter kämpfen Wenn
Jtalien wegen Hungers oder ſozialer Anruhen u helde ſo hätte auch Frankreichs und Eng
lands Stündlein geſchlagen

Jan eine ähnliche Kerbe ſchlägt der Secolo der da
meint daß bei den bevorſtehenden Friedenskämpfen die
Zentralmächte über ſo ungeheure Kräfte verfügen würden
daß ſelbſt die Hilfe eines mächtigen amerikaniſchen Heeres h

der Entente nicht er
Ttalia fara da se aus

dem italieniſchen Freiheitskampfe Jtalien wollte auch jez t
Durch einen kühnen Stoß in den

Rücken des anderweit beſchäftigt geweſenen ehemaligen Ver
bündeten glaubte man imperiagliſtiſchen Großmachtsträumen

wenig nützen könnte
tlicher kann ein Hilferuf

tönen Das klingt anders als das

allein fertig werden

nachgehen zu können Und heute muß man bekennen
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Die Krkiegsztele Jtaliens werden von den eigenen Bundes
genoſſen Ils zu weitgehend bezeichnet Das Land hat im

Verlaufe Krieges immer mehr ſeine ſtaatliche und wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit verloren und iſt zum b An

hängſel der Entente geworden Und das Heer s iſt
unter Diaz an der jetzt von der Yſer bis zur Piape reichenden
geſamten Weſtfront auf die Rolle eines Hilfskorps herab
gedrückt worden Es iſt voll eingetroffen was Fürſt Bülow
ſchon im September 1914 ſagte Ich glaube daß das ita
lieniſche Volk den ſchwerſten Fehler begehen würde wenn
es ſich durch engliſche franzöſiſche oder ruſſiſche Einflüſte
rungen und Hehzereien verleiten ließe eine feindliche Haltung
gegenüber OeſterreichUngarn einzunehmen Der Kern der

Sache iſt daß ebenſoſehr wie das Schickſal Jtaliens von dem
Siege unſerer Waffen abhängt Die italieniſche Groß
machtſtellung Unabhängigkeit und Einheit ſtehen und fallen
mit der deutſchen Machtſtellung Jtalien hat mit hohem
Einſatz geſpielt und es hat das Spiel verloren Die drückende
Not des Landes ſpricht deutlicher als alle Reden der Or

lando Nitti und Genoſſen C H
Unter dem Druck der UBoote

Lugano 21 Jan Ein Delret des italieniſchen Lebens
mkttelkommiſſars verfügt daß dem Weizenmehle zur Brot
bereitung fortan 20 39 Proz andere orten beigefügt
werden müſſen und daß das Mehl für die Herſtellung von
Teigwaren 75 Proz Reismehl enkhalten muß Die Vor

r 757 ad 2 Generalmmiſſar m auf aufme e angeſichts der großen Schwierigkeiten n
die wegen des Tauchbootkrieges jeden Tag zunehmen auch
im Laufe des Monats verſchärft werden können Lebens
mittelkommiſſar verſammelte in Rom die Vertreter ver
Preſſe um ihnen die Notwendigkeit ans Herz S die
Bevölkerung dringend zur Beſtandsangabe des tgetreides
zu ermahnen Ein Dekret erhöht ferner den Verkaufspreis
für Zucker im Großhandel anf 344 Lire den Doppelzenkner

Orlandos Kriegszielrede
Dail Rews meldet aus Rom daß die Rede die Or

tando am 29 Januar in Mailand halten ſoll mit größter
a erwartet wird Das Stillſchweigen Lloyd Georges
über die italieniſchen Kriegsziele hat größte Beſorgnis er
regt Das Volk verlangt ausführliche beruhigende Er
klärungen von der Regierung

Die Spaltung in Petersburg
Ein Mißtrauensvotum für die Bolſchewiki

Wie aus Petersburg indirekt gemeldet wird iſt die
Sauptſtadt in zwei Heerlager geſpalten und zwar in Maxi
maliſten und Anhänger des Bundes zur Verteidigung der
Konſtituante Beide Gruppen ſind ſtark bewaffnet die gegen
ſeitige Erbitterung iſt ſehr groß Jm Tauriſchen Garten
haben die Maximaliſten Geſchütze aufgeſtellt Jn der
Millonnaja kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen

rabtetlu und den roten Garden Es

Die konſtituterende Verſammlung erteilte dem Rate der

Volksbeauftragten mit 223 gegen 169 Stimmen ein Miß
trauensvotum und ſprach ſich für die Bildung einer
neuen Regierung auf Grund der Zuſammenſetzung der
Konſtituante aus

Die gemäßigten Blätter erklären Rußland heute in
zwei Lager Le nin Trogtzki geſpalten ſei Eine fried
liche Verſtändigung zwiſchen dieſen beiden Lagern ſei im
Hinblick auf den Charakter der Maximaliſten ausgeſchloſſen

Das Bilönis des Woodrow Wilſon
Jm Jahre 1910 kam der Tag da das Volk von New Jerſey

Mut faßte und zu glauben begann daß etwas vollbracht wer
den könnte Es ging hin und wählte den Miſter Woodrow
Wilſon zum Gouverneur Als Kandidat für den Gouverneur
poſten beſaß ich keinerlei Verdienſte es ſei denn ſagtewas ich wirklich dachte und daß das Volk mir dieſes liment
dadurch zurückbrachte daß es giaubte ich meinte wirklich was
ich ſagte geſtand dieſer ſelbe Mann ſpäter in Buche
das er in übertriebenem Pathos Di eneue Freiheit betitelte
Halten wir uns an dieſen Wilſon der angeblich was
er wirklich dachte Vielleicht hat er dem neuren n dem
Weltbeglücker dem Cato der Weltfreiheit der ſoeben wieder

n ein Motiv nach Lloyd George mit amerikaniſchen Variationen
geflötet hat einiges zu ſagen was ihm und dem Volke dem

S er zu dienen vorgibt von Intereſſe ſein könnte Blättern wir
in ſeinem Buche und pflücken wir einige Roſinen heraus und
wir werden ſehen wie ſeine Leitſätze die Probe auf das Exempel

e beſtanden haben Vielleicht wird Wilſon vor dem ei
Spiegelbilde trotz ſeiner Abgebrühtheit doch etwas ſtutzig

Im Jahre 1913 ſchrieb Wilſon u a folgende Sentenzendem amerikaniſchen v ins Stammbuch

Der Grund daß Amerika begründet wurde war die Ab
ſicht daß es ſich von allen anderen Nationen dadurch unter

ſollte daß der Starke den e an die
drücke daß er ihn nicht r am am

teilzunehmen Amerika will freie Möglichkeiten Amerika
freie Bahn für alle und duldet keine ger ge Amerika
will eine Regierung die für die Intereſſen aller verantwortlich
iſt Und ehe Amerika alle dieſe Jdeale nicht in die Praxis
umſetzt hat es kein Recht ſein Haupt inmitten der Völker ſo hoch

zu tragen wie es das u e e ral denke ich daß die Männer die uns jetzt re
gieren die Ketten ſpüren in denen ſie rn Ich
glaube nicht daß ſie uns bewußt in das der Sonder

S S eingeſchirrt haben Die Sonderintereſſen ſind heran

n ene das Mündel der Sonderintereſſen Es wird u geſtattet
einen eigenen Willen zu 4

Die Regierung der Staaten iſt in den

e er n denkenblickte auf ſeine gen er e esmitzubeſtimmen hatte wa Gruppe es dabeizufehen wollte W

Eine Friedensdebatte im ſächſſchen Abgeordnetenhauſe

Die ſächſiſche Regierung und die Kriegstreiber Die Regierung verwahrt
ſich gegen den Vorwurf einer Annektionspolitik

Dresden 21 Januar die Zuteuuns erteilt haben Lärm links Es handelt
zun der ſächſiſchen Zweiten Kammer kam es heute

n Angriffen s die Regierung en des bekannten
Telegramms des Königs an die Vaterlands
partei worin ſich der König für einen Sicherungsfrieden
ausgeſprochen hatte Der ſozialdemokratiſche VizepräſidentFräsdorf kritiſierte ſehr t rf die Tätigkeit der Vater

iandopartei und erklärte die Mehrheit des Volkes ſtehe auf

einem ganz anderen Standpunkte Die ſächſiſche Regierung
ſtelle ſich in r zur Reichsregierung und zu unſeren
Verbündeten in Wien Der König ſei ſchlecht unter
richtet und vom Miniſterium ſchlecht beraten
Die Sozialdemkoratie habe ihren Grund ihre grundſätzliche
Stellung zur Monarchie zu verlaſſen oder zu verleugnen
Wenn die Krone ſie in politiſchen Fragen hören wolle ſtehe
ſie zur Verfügung Die Haltung der Regierung ſei erfüllt
von Mißtrauen gegen das Volk Die Vorlage zur Reform
der Erſten Kammer ſei ein Schlag ins Geſicht Der
Redner forderte zum Schluß die liberale Partei auf gleich
der Sozialdemokratie eine Erhöhung aller Miniſter
gehälter abzulehnen

Staatsminiſter Dr Beck antwortete
Auf die Ausführungen des Abgeordneten Fräsdorf habe

ich zu erwüdern daß die Kriegstreiber keine Unterſtützung
bei der ſächſiſchen Regierung finden Wir wollen einen
Frieden der unſere Zukunft wirtſchaftlich kulturell und
dauernd ſichert Lärm links Wir wollen daß unſer Volk

die Opfer nöächt vergeblich gebracht
hat Die Beratung des Königs geſchieht ſtets unter ernſteſter
Berückſichtigung der Jntereſſen des Volkes Mit dem Ant
worttelegramm des Königs iſt nicht das Geſamtminiſterium
ſondern nur der Miniſter des Jnnern befaßt worden aber
quch das Geſamtminiſterium würde zu einer Veröffentlichung

geleiſtet

eine Antwort des Monarchen die unmittelbar aus
t landesväterlichen Herzen gefloſſen iſt Ein Zwang derGegenzeichnung würde eine Beſchrantung des landesherr

lichen Willens bedeuten Der König hat in ſeinem Tele
gramm dem Wunſche Ausdruck gegeben der von unſerem

7 Volke le lt wird oder doch geteilt werden müßte
wohl kein Wunſch berechtigter als der daß uns ein

Frieden beſchert werden möge der uns
gegen einen ähnlichen Krieg ſicherſtellt

Wir wollen dem König von ganzem Herzen danken daß er
einem ſolchen Wunſche Ausdruck gab Lebhaftes Brapo

Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt
ch behalte mir vor auf die politiſchen Ausführungen

des en Fräsdorf zurückzukommen und beſchränke
mich heute auf das Telegramm Dieſes hat mir vorgelegen
und iſt mit meinem Willen abgegangen Der allgemeine
Dank gebührt dafür Seiner Majeſtät Das Telegramm iſt
mit meinem Wiſſen veröffentlicht worden und ich übernehme
dafür die volle ſtaatsrechtliche Verantwortung Die Regie
rung verwahrt ſich gegen den Vorwurf eine Annexionspolitk
zu treiben die den Krieg verlängert Jch beſtreite die
Aeußerungen des rdneten Fräsdorf daß die wirtſchaft
liche Lage uns zum Frieden zwingt Der Abgeordnete ha
dem Vaterlande mit dieſer Aeußerung einen ſchlechten Dienſt

Widerſpruch und Beifall
Auf eine Anregung eines nationalliberalen Redners

daß Sachſen wie Bayern bei den Verhandlungen in Breſt
Litowſk vertreten ſein möge antwortete Staatsminiſter Graf
Vitzthum von Eckſtädt Dazu fehlt uns der Rechtstitel der
bei Bayern aus dem Friedensvertrage von 1871 herrührt
Uebrigens nimmt der bayeriſche Staatsmann an den Frie
densverhandlungen als Vertreter des Reichskanzlers teil

Aufruf an die Petersburger Bevölkerung
Petersburg 20 Januar Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur
Aufruf an die Bevölkerung von Petersburg

Die Feinde des Volkes verbreiten das Gerücht daß re
rolutionäre Arbeiter und Soldaten am 5 Januar auf die
Teilnehmer einer friedlichen Kundgebung der Arbeiter
Schüſſe abgegeben hätten Dies geſchieht um Unruhe und
Unordnung in die Reihen der arbeitenden Maſſen zu tragen
und um die repolutionären Führer anzugreifen Es iſt ſchon
feſtgeſtellt worden daß Spitzel auf die Matroſen Soldaten
und Arbeiter geſchoſſen haben die die Ordnung in der Stadt
ſichern Der Hauptvollzugsausſchuß hat eine energiſche
Unterſuchung eingeleitet Die Schuldigen werden von den
revpolutionären Gerichten gögeurteilt werden Genaue Feſt
ſtellungen werden ſo bald wie möglich veröffentlicht werden

Der Hauptvollzugsausfchuß fordert die Bevölkerung auf den
Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken und ruhig zu bleiben
Die revolutionäre Ordnung wird von Matroſen Arbeitern

nd Soldaten geſichertgomue Der Hauptvollzugsausſchuß

Buchanan über Rußlanös Lage
London 20 Januar Reuter Ein Vertreter des

Reuterſchen Bureaus hatte eine Unterredung mit Buchanan
dem britiſchen Botſchafter in Rußland der auf Erholungs
urlaub in London angekommen iſt Buchanan ſagte Die
durch die Nahrungsmittelknappheit in Rußland

Wer hat je von irgendeiner Sitzung irgendeiner wichtigenKongreß kommiſſion vernommen bei der das amerikaniſche We

anz vercreten war Die Männer die bei ſolchen Zumneünſeen erſcheinen um für oder gegen eine Maßnahme

zu ſtimmen ſind die Vertreter beſtimmter Jntereſſen
Jch glaube an die Durchſchnittsehrlichkeit und an die Durch

ſchnittsintelligenz des amerikaniſchen Volkes und ich be nicht
d die Intelligenz Amerikas ſich auf irgendwen entrieren
ann

Jch für meine Perſon möchte keiner Nation angehören und
gehöre wohl auch keiner an die danach verlangt durch Vor

ehe Wir werden Aber es iſt die Schönheit derDemokrotie da e wenn ſie achtlos wird ihre eigenen Lebens

bedingungen zerſtört wenn ſie rachgierig wird macht ſie ſich
ſelbſt c Opfer der Rachgier

Es gibt zwei Arten von Korruption Die eine iſt die grobe
und plumpe Art die mit direkten Beſtechungen arbeitet die
andere Art aber iſt jene viel geſchicktere und gefährlichere Kor
ruption die den en korrumpiert

Alier Fortſchritt iſt
und wohin du gehſt aber ich fürchte man hat mehr darauf ge

e wie ſchnell wir gingen ſtatt zu fragen wohin der Weg
ührte

Ueberall in den Vereinigten Staaten beginnt man zu ſpüren
daß man auf den Gang der keinen Einfluß hat

z a n e a

e in
S e c

x Z u

entſtehende Lage iſt ſehr ernſt

davon abhängig wie ſchnell du gehſt

Die allgemeine Anſicht
iſt die daß die Lebensmittel in dieſem Monat vollkommen
ausgehen werden und wenn eine Hungersnot eintritt
kann man eine Anarchie erwarten Was die politiſche
Lage anbetrifft ſo iſt die hauptſächlichſte Tatſache daß die
So e wiki zweifellos Herren der Lage im nörd
lichen Rußland ſind wenigſtens gegenwärtig Was die ver
faſſunggebende Verſammlung anbetrifft ſo
ſcheint es daß die Sozialrevolutionäre gegenwärtig die Mehr
heit haben aber dies ändert nichts an der Tatſache daß die
Volſchewiki die tatſächliche Macht haben und ſie behalten
wollen ſelbſt mit Gewalt Die bolſchewiſtiſchen Lehren ſind
zweifellos über ganz Rußland verbreitet Was die Zu
kunft Rußlands anbelangt ſo bin ich überzeugt Ruß
land iſt noch nicht am Ende angelangt Ein ſo großes Land
kann nicht ausgelöſcht werden

l hoy

Ruſſen und Rumänen
Die erſten Zuſammenſtöße

Von der ruſſiſchen Grenze wird gemeldet daß in der
Moldau die erſten Juſammenſtöße zwiſchen ruſſiſchen
und rumäniſchen Truppen erfolgt ſeien Unweit Jaſſy ſoll
nach den in Petersburg vorliegenden Meldungen ein Kampf
zwiſchen Ruſſen und Rumänen im Gange ſein Krylenko
hat den direkten Oberbefehl über die in der Moldau
kämpfenden maximaliſtiſchen Truppen übernommen

cibſichtigt eine Konferenz einzuberufen um den Gedanken
ſeiner Verwirklichung entgegenzuführen

Gerhark Hauptmann hat eine größere Erzählung
vollendet die ein pſychologiſcherotiſches Problem behandelt Sie
wird demnächſt bei S Fiſcher erſcheinen

Der Hamburger Univerſikätsplan Der Bürgerliche Ausſchuß
der ſich mit der Frage der Ausgeſtaltung des Vorleſungsweſens
des Kolonialinſtituts zu einer ſelbſtändigen der Forſchung und
der praktiſchen Ausbildung gewidmeten Anſtalt zu beſchäftigen
hatte hat wie wir hören am Sonnabend abend einen Antrag
auf Errichtung einer Univerſität in Hamburg mit zehn gegen
fünf Stimmen angenommen

Ur und Erſtaufführung Der Eroberer ein neues
Werk von Jan Brandts Luys drei Akte in denen ein Feldherr
den Tod ſymboliſiert fand bei der Urauffü in der Dres
dener Hofoper nicht geradezu ſtarken Erfolg r Komponiſt
wurde am Ende gerufen

Als die Zeit erfüllet ward ein dramatiſches Zeitbild von
Alfred Graf wurde vom Stadttheater in Nürnberg zur Ur
aufführung erworben Das Werk wird im Laufe des Februar
zur Aufführung gelangen

Ergebniſſe der vierten deutſchen Turfan Expedition
Profeſſor Dr v Lecoq der Leiter unſerer Turfan Expedition
gab im Wiſſenſchaftlichen Verein in Berlin an der Hand

hlreicher Lichtbilder ein anſchauliches Bild von den anſchalichen Ergebniſſen dieſes bedeutſamen wiſſenſchaftlichen

Unternehmens das ganz ungeahnte Beziehungen zwiſchen
abend ländiſcher und oſtaſiatiſcher Kultur aufgedeckt hat Die
Bevölkerung Chineſiſch Turkeſtans die jetzt ungefähr 1 bis
1,5 Millionen laxer Mohammedaner zählt mag früher wohl
10 Millionen ma haben Zahlreiche Gräberfunde mit
e Scherben v 77 e 7 älteBeſiedelung wei Typen laſſen jetzt bei denBewohnern e helden ein oſtaſiatiſcher und ein euro

päiſcher kommt natürlich eine Miſchform beider
vor Städtegründer waren wohl in der älteſten Zeit die
Jranier Jn den P iern fallen die blauäugigen
und b igen Männer auf nicht minder bemerkens
wert man nach den Funden einer europäiſchenS im Herzen Aſiens begegnet Deutlich läßt ſich der

Zuſammenhang zwiſchen der chineſiſchen Bronzekultur und
J iſen ebenſo wie der Zeustypus im

Die Köpfe Statuen und Ornamente im reinen
die man in den Tempel ChineſiſchTur

ſt W weiſen nicht nur auf die ehungen zur nord
ſondern r antiken Kunſt überhaupt hin

Noch harrt ein eil des Jnhalts der 80 Kiſten die
v kurz vor des Kr über Rußland in
die gehracht hat der Aber ſo viel
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